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Mittelalterliches Schloss
in den pisanischen Hügeln
12. Jahrhundert

GEMEINDE lari

DAS SCHLOSS IST GANZJÄHRIG GEÖFFNET

Im Schloss sind Besichtigungen und Trauungen möglich

BESICHTIGUNGEN visite@castellodilari.it   +39-334.3963782

HOCHZEITSFEIERN matrimoni@castellodilari.it   +39-338.8189350

Tourismusrat c/o Gemeinde Lari
Piazza V. Emanuele II, 2 - 56035 Lari (PI)
Tel. +39-0587.687533  Fax +39-0587.687575
www.lari.it   turismo@comune.lari.pi.it

Kulturvereinigung “Il Castello”
Piazza del Castello, 1 - 56035 Lari (PI)
Tel. +39-334.3963782  Fax +39-0587.687049
www.castellodilari.it   info@castellodilari.it

MADONNA DER ROBBIA

FLORENTINER TOR

SCHLOSS DER LANDVÖGTE

DENKMAL FÜR DIE GEFALLENEN

MAREMMANER TOR

KIRCHE DES HL. LEONHARD

LARI BEI NACHT
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Für Details und jegliche weitere Auskunft

info@castellodilari.it   Tel. +39-0587.687116   Fax +39-0587.684138

www.castellodilari.it
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WAPPEN SAAL
PIETRO LEOPOLDO

WAPPEN
DELLA ROBBIA

WAPPEN STROZZI GEFECHT

UHR ZISTERNE UND WAPPEN

Ein blühendes etruskisches Dorf schmückt den 
Hügel, auf dem heute das Schloss steht.

Erstes 
verbrieftes 
Zeugnis eines 
Schlosses in 
Lari.
Wahrscheinlich 
ein Holzturm 
auf dem Gipfel 
des Hügels, 
durch Palisa-
den gesichert.

Die Adelsfamilie der 
Upezzinghi verschanzt 
sich während des 
Aufstands gegen die 
Republik Pisa in Lari.

Die Truppen des Grafen Guido da Montefeltro, 
Heerführer im Krieg der Kommune Pisa, erobern 
die Festung zurück. Lari wird zum Sitz der Haupt-
mannschaft der unteren pisanischen Hügeln.

Lari bleibt Sitz der Hauptmann-
schaft bis zum Beginn des 15. 
Jhs.; nebst dem Hauptmann ist 
hier eine militärische Garnison 
von ca. 200 Soldaten stationiert.

Lari unterwirft 
sich der floren-
tinischen Regie-
rung, welche die 
Hauptmannschaft 
durch die Landvog-
tei ersetzt. Die 
Landvögte sind 
Stellvertreter 
der Regierung, 
wechseln sich alle 
sechs Monate ab 
und verwalten die 
Justiz, erheben 
Steuern und 
befehligen die 
Heere.

Die Truppen 
von Niccolò 
Piccinino 
besetzen Lari, 
das damit 
wieder in die 
Hände der Pi-
saner gelangt. 
Zwei Jahre 
später holt 
sich Florenz 
die Herrschaft 
in Lari wieder 
zurück.

Neue Aufstände, die die von Pier Capponi befehligten 
florentinischen Truppen im nachfolgendem Jahr nach 
blutigen Schlachten niederschlagen. Neue Kämpfe 1496, 
aber die Florentiner behaupten ihre Herrschaft über Lari.

Die 
Landvögte 
Gianfigliazzi 
und Capponi 
restaurie-
ren und 
verstärken 
die gesamte 
Wehranlage.

Francesco da San 
Gallo plant wei-
tere Arbeiten. Die 
Sala del Tormento 
(der Foltersaal) 
wird mit Fresken 
bemalt.

Aufgrund eines 
Projekts von 
Antognacci wird der 
Hügel, auf dem sich 
die Festung erhebt, 
mit Ziegelsteinen 
verkleidet.

Die Kerker werden 
erweitert.

Die Mauern vor dem 
Dorfplatz stürzen ein und 
reißen die Familie des 
Landvogtes in den Tod.

Neue Unterhalts-
arbeiten. Die Sala 
del Tormento wird 
verkleinert.

Das gegenwärtige Zellen-
system wird eingeführt. 
Die Landvogte werden 
abgeschafft und das 
Amtsgericht eingeführt.

Auch das 
Amtsgericht 
wird 
aufgehoben 
und bis 
1990 ist 
das Schloss 
bewohnt.

Das Gefängnis 
wird aufgehoben.

Die Sanierung des Schlosses beginnt. Die 
Gemeinde Lari, in ihrer Eigenschaft als 
Besitzerin, beginnt mit Hilfe Freiwilliger 
mit geführten Besichtigungen.

Restaurierungsarbeiten am Schloss 
und im Dorf. Der Straßenpflaster 
wird erneuert und die 92 Wappen 
des Kanzlerpalazzo werden 
restauriert.
Die Freilegung der Fresken aus 
dem 16. Jh. im Schloss bildete den 
Auftakt füer die 2008 abgeschlos-
sene Gebäuderestaurierung.
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